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»Mit Protesten und Militanz konfrontiert«
Von Peter Nowak

Die Künstlerin Esther Rosenbaum gehört zum Filmkollektiv »Schwarzer Hahn«. Die
Gruppe hat in mehrjähriger Arbeit den 90minütigen Dokumentarfilm »Verdrängung
hat viele Gesichter« produziert, der zurzeit in verschiedenen Programmkinos läuft.

In Ihrem Film wird die Verdrängung durch Baugruppen und der Widerstand dagegen im Berliner
Stadtteil Treptow dokumentiert. Was sagen Sie zu dem Vorwurf des innenpolitischen Sprechers
der Berliner SPD, Tom Schreiber, linke Gentrifizierungskritiker wollten Menschen mit Terror aus
dem Stadtteil vertreiben?
Diese Debatte ist ideologisch aufgeladen und zeugt von dem Willen, den Mieterwiderstand zu
spalten, zu neutralisieren und letztlich zu zerstören. Dass die SPD die Kampagne losgetreten
hat, ist nicht verwunderlich. Schließlich versucht sie, sich als sozial darzustellen, und sorgt mit
ihrer Politik dennoch für die Verdrängung von einkommensschwachen Menschen. Wenn sich
SPD-Politiker jetzt beklagen, dass die Nutznießer dieser Verdrängung in den Stadtteilen mit
Protesten und Militanz konfrontiert sind, zeugt das nicht nur von Verlogenheit, sondern auch von
Hass auf einen Widerstand, der sich nicht kanalisieren lässt.
Hören Sie solche Vorwürfe denn zum ersten Mal?
Nein. Während wir unseren Film gedreht haben, gab es eine ähnliche Kampagne gegen
Mieteraktivisten in Treptow. Auch da war die SPD die treibende Kraft, sogar in Personalunion des
SPD-Politikers Tom Schreiber.
Welches inhaltliche Ziel hatte die Kampagne?
Die Kampagne richtete sich gegen die politische Positionierung der Aktivisten. Sie wurden
angegriffen, weil sie Eigentumswohnungen als zentrales Moment der Verdrängung betrachteten.
Damals wurde die erste große und außerparlamentarische Mietendemonstration vorbereitet und
die SPD bekam es kurz vor den Abgeordnetenhauswahlen mit der Angst zu tun.
Wie haben die Treptower Aktivisten auf die Kampagne reagiert?
Die ärmeren Menschen im Stadtteil wurden von der Kampagne nicht beeinflusst. Sie schätzten
im Gegenteil die Qualität einer Initiative, die die Eigentumsfrage in den Mittelpunkt stellt und die
Politik als verlogen gegenüber den Armen herausstellt. In unserem Film stehen das Leben und
der Kampf dieser Menschen im Mittelpunkt.
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